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1 Rechtsgrundlage der Statistik
Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs bi"Idet das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über die Perso-
nenbeförderung im Straßenverkehr (PersBefStatG)
in der Fassung der Bekanntrnachung vom 24. Juni
1980 (BGB1. I S. 865) in Verbindung mit dem ce-
setz über die Statistik für Bundeszwecke (Bun-
desstatistikgesetz - BStatG) vom 14. März'1980
(BGBI. I S. 289).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortli.chen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im InIand haben und - aus-
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) von 21. I4ärz
i961 (BGBl. I S. 241 ), zuletzt geändert durch
das fünfte cesetz zur Änderung des Personenbe-
förderungsgesetzes vom 9. Juli 1979 (BGBI. I
S. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er-
gibt sich aus § 4 PersBefstatG i.n Verbrndung
S 10 BStatG.

3 Umfanq der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf aIle dem PBefc
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsnitteln durch auskunftspflichtige
Unternehmen und den FreigesteJ,lten Schülerver-
kehr dieser Unternehnen. Der grenzüberschrei-
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh-
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwa-
gen, die nicht mit acht Fahrgastplätzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam-
te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stischen Erfassung ausgenommen.

Ebenfalls ausgenommen ist derjenige Berufsver-
kehr nach S 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen
zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen
oder angemieteten Kraftomnj.bussen für die Be-
förderten unentgeltlich durchführen.

Damj.t dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr vermi.t-
telt wird, werden einige Anoaben aus der Ei-
senbahnstatistrk in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweq, MethSqe qel qrfqssq:rg und
Aufbereitung

Von den Großunternehrnen mit Jahreseinnahmen
aus den genehmigungspflichtigen Linienverkehr
von mindestens 3 Mill. DM ist monatLich ei.n
"Erhebungsbogen L" mit Angaben über den Li-
nienverkehr und vierteljährtich ein "Erhe-
bungsbogen G" mit Angaben über den celegen-
heitsverkehr, von Kleinunternehmen mit weniger
aIs 4 Bussen ist ein "Erhebungsbogen G" nur
jährlich und zusätzlich - sofern sie auch Li-
nienverkehr oder Freigestellten Schülerver-
kehr betreiben - vierteliährlich ein "Erhe-
bungsbogen L" auszufü11en. Die Mehrzahl der
Unternehmen hat vierteljährlich je einen
"Erhebungsbogen Lrr und einen "Erhebungsbogen
G" oder einen kombinierten "Erhebungsbogen V"
mit Angaben über den Li.nienverkehr und den
Gelegenheitsverkehr auszuf ü1 Ien.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem aIle Auskunftspflichtigen einen ein-
heitlichen "Erhebungsbogen zum Jahresbericht"
über die ZahI der Beschäftigten, Fahrzeugbe-
stand und Linienbestand am 30. Septernber des
Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus der
Personenbeförderung im Vorjahre abzugeben.
Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zun Teil in Bezeichnung und formaLer
Gesta).tung von einander ab.

Die ausgefü11ten Erhebungsbogen werden von
den Auskunftspflichtiqen - in der RegeI über
die jeweils ört1:.ch zuständige cenehmigungs-
behörde - an das zuständige Statistische Lan-
desamt (in Schleswig-HoIstein und - bei den
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichter-
stattung - auch im Land Berlin an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusarn:nengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statj.stischen
Landesärnter oder die obersten Verkehrsbehör-
den der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
ste11t daraus die Bundesergebnisse zusammen.
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Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sein aIs die in den "Erhebungsbogen der Ver-
kehrsstatistik" für die einzelnen Monate oder
Vierteljahre des Vorjahres eingetragenen Ein-
nahmen.

5 Reg ional i s ierung
Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und VerkehrsLeistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehnigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteiLt hat. Die ört-
liche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in dem die Linie verläuft, beim celegen-
heitsverkehr nach dern Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die ört1i-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
antes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Bundesbahn und Bun-
despost werden keinem der Bundesländer zuge-
ordnet, sondern je gesondert ausgewiesen.

6 Begriffserkläru ngen
6. 1 Großun ternehmen und Kleinunternehmen

Aus der Gesamtheit aIIer auskunftspflichtigen
Unternehmen sind die Großunternehmen heraus-
gehoben, weil allein sie monatlich Angaben
über ihren Linienverkehr liefern müssen, und
die Kleinunternehmen, weil sie nur jährlich
über ihren Gelegenheitsverkehr zu berichten
haben. Die übrigen Unternehnen die über Li-
nienverkehr und Gelegenheitsverkehr viertel-
jährlich berichten, sind nicht gesondert dar-
gestellt.

6.1.1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem
genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 Mitl. DM.

6. 1 .2 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Statistik
sind Unternehmen mit weniger aIs 4 Bussen.

6.2 Verkehrsmittel
6.2. 1 Straßenbahn

Straßenbahnen irn Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (v91. Zi,f-
fern 5.2.2 und 6.2.31.

6.2.2 Straßenbahn herkömml-icher Bauart
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anppssen und
ausschließIich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

5.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger G1eisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefc den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
aIs Hoch-, Untergrund- oder Schvrebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließtich oder überlriegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbah.nen oder
Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deutschen
Bundesbahn sind ausgenommen.

6.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Eahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

5.2. 5 Kraftfahrzeug
Kraftfahrzeuge sind nach S 4 Abs. 4 PBefc
Straßenfahrzeuge, die durch eigene Maschinen-
kraft bewegt werden, ohne an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahr-
zeuge ip Sinne der Statistik des Straßenper-
sonenverkehrs sind nur Kraftomnibusse und
Pe rsonenkr a ftwage n .

5.2.5 Kraftomnibus
Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Beförderung von Personen geeignet und bestimmt
und mit mehr aIs acht Fahrgastplätzen ausge-
stattet sind.
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6. 2.7 Personenkraftwagen

Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Beförderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit höchstens acht Fahrgastplät-
zen ausgestattet sind. Für die Statistik des
Straßenpersonenverkehrs kommen nur Personen-
kraftwagen mit Genehmigung für den Linien-
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-
heitsverkehrs, die mit acht Fahrgastptätzen
ausgestattet sind und von Unternehmen des
Kiaftomnibusverkehrs eingesetzt werden, in
Betracht.

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach
dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmittel,n und mit
Kraftfahrzeugen im Linienverkehr. Unter Li-
nienverkehr mit Kraftfahrzeugen ist nach s 42
PBefG derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu ver-
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs-
und Endpunkten eine regelmäßige Verkehrsver-
bindung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste
an bestimmten Haltestellen ein- und ausstei-
gen können. Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG
(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den
Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh-
mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen unentgeltlich für die Beförderten
durchführen) und darüber hinaus der Freige-
stellte SchüIerverkehr.

6.3.2 Allqemeiner Linienverkehr

Unter "Allgerneiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42
PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43
PBefG zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Sonderformen des Linienverkehrs sind nach
S 43 PBefG die nachstehend (Ziffern 6.3.3
bis 6.3.3.3) aufgeführten Verkehrsformen.

6.3.3.'l Berufsverkehr (Sonderform des Linj.en-
verkehrs gemäß S 43 Nr. 1 PBefc)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschl-uß anderer Fahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten (Sonderfor-
men des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr.
3 und § 43 Nr. 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
( z.B. Konzerten ) .

5.3. 3. 3 SchüIerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß S 43 Nr. 2 PBefG)

Schülerfahrten sind regelmäßige Beförderungen
von Schülern mit Kraftfahrzeugen zwischen Woh-
nung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer
Fahrgäste, soweit die Beförderung für die Schü-
ler nicht unentgeltlich ist.

5.3.4 Freiqestellter Schülerverkehr
Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter BeförderungsfäIIe von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom

30. August '1962 (BGB1. I S. 601) den Vorschrif-
ten des PBefG nicht unterliegen. Er unterschei-
det sich von den Schülerfahrten nach S 43 Nr.
2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderungen für die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr nur, soweit er von Unternehmen
durchgeführt wird, die auch genehmigungspflich-
tigen Straßenpersonenverkehr betreiben (siehe
Ziffer 3 Absatz 1).

5. 3. 5 Gelegenheitsverkehr

A1s Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach
§§ 48 und 49 PBefG nachges/iesen, der Gelegen-
heitsverkehr mit Personenkrafti.ragen nach die-
sen Paragraphen jedoch nur insoweit, als die-
se mit acht Fahrgastplätzen ausgestattet und
bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs ein-
gesetzt sind.
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5. 3. 5. 1 Ausf)"ugsfahrten (Gelegenheitsverkehr
gemäß § 48 Abs. 1 PBefG)

A1s Ausflugsfahrten geIten al-Ie Eahrten die
der Verkehrsunternehmer mit Kraftomnibussen
oder Personenkraftwagen nach einem bestimm-
ten, von ihm aufgestelften PIan und zu einem
für aIIe Teilnehmer gteichen und gemeinsam
verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus-
führt. Die statistische Erfassung ist gemäß

Ziffer 6. 3. 5 eingeschränkt.

6.3. 5.2 Ferienziel-Reisen (Gelegenheitsverkehr
gemäß § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Eerienziel-Reisen werden Reisen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs-
unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personen-
krafthragen nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten PIan zu einem Gesamtentgelt für
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Die
statistische Erfassung ist gemäß ziffer 6.3.5
eingeschränkt.

5.3.5.3 Verkehr rnit Mietomnibussen (GeI e9en-
heitsverkehr gemäß S 49 Abs. 1 PBefc)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftonnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angenietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
Ziel und Ab1auf der l"lieter bestimmt. Soweit von
Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs Personen-
kraftvragen mit acht Fahrgastplätzen im Gelegen-
heitsverkehr genäß § 49 Abs. 4 PBefG eingesetzt
werden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in den
ausgewiesenen Ergebnissen des Verkehrs nit
Mietomnibussen enthalten.

6.3.6 Gesamter öffentlicher Personennah-
verkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (auch soweit er über größere
Entfernungen durchgeführt wird), der Schienen-
verkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen
Bundesbahn der Berufsverkehr, der Schülerver-
kehr und der übrige Verkehr, mit einer Reise-
weite von höchstens 50 km zusammengefaßt.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
verkehr sowie im Berufs- und SchüIerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr aIs
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
geste11t, so daß diese Beförderungsfäl1e die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietsragenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff "Gesamter öffent-
licher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4. 1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind, Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 I oder weniger beträgt.

6.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen
E i senbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alIe diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersooenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1
fa1 1 en.
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6. 4. 4 Regionalverkeh!sgesellschaften
A1s Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von Bundesbahn (bzw. einer
Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) und
Bundespost unter Einbringung der bis dahin von
ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraftver-
kehrsLinien zur Durchführung des Regionalver-
kehrs (Personenbeförderungen im Nachbarortsver-
kehr und über mittlere Entfernungen, und da-
durch unterschieden vom Fernreiseverkehr ei-
nerseits und dem innerstädtischen Nahverkehr
andererseits) gebildet wurden. (Teilweise sind
derartige Regionalverkehrsgesellschaften auch
an innerstädtischem Verkehr beteiligt).

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "Einze1- und I'lehrfahrtenausweise" (ohne
Freifahrausweise),

- "Zeitfahrausweise für Schü1er, Studenten und
andere Auszubildende",

- "Andere zeitfahrausweise",
- "SchwerbehindertenausvJeiserr und
- "Freifahrausweise"
getrennt dargestellt.

5.5. 1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu zähIen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
GüItigkeitsdauer von weniger a1s 3 T.agen ha-
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen

6.5.2 Zeilfahrausweise
Hierzu zähIen Fahrausweise, die über einen Iän-
geren zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
a1s 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und

Mehrf ahrtenausweisen" gerechnet .

Zu den "Zeitfahrausweisen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubildende" zählen in
der RegeI Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a

PBefG besteht.

6. 5. 3 Schwerbehindertenausweise

Dies sind Ausweise, die zur unentgeltlichen
Benutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel
aufgrund einer Schwerbehinderung berechtigen

6. 5. 4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind a1le Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hindertenausweise.

6.5 Darstellungseinheiten der Le i stungs-
stat i st ik

6.6. 'l Bef örderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichti-
gen Unternehmen in der Regel aufgrund der ver-
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nach-
gewiesenen Angaben über die beförderten Per-
sonen handelt es sich um Unternehmensbeför-
derungsfä11e, d.h. eine Person wird auf dem

Liniennetz eines Unternehmens auch dann nur
einmal gezähIt, $renn diese nacheinander meh-
rere Verkehrsmittel des Unternehmens mit dem-
selben Fahrausweis benutzt hat.

5.5. 2 Personen-Kilometer

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die
in einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
ste11t. Die Personen-Kilometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen, im

Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen sowie im
Freigestellten Schülerverkehr werden Personen-
Kilometer in der RegeI durch Multiplikation
der Beförderungsfä11e mit der mittleren Rei-
seweite errechnet.
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Im Gelegenheitsverkehr werden Personen-Ki1o-
meLer fahrtenweise ermittelt: Die Anzahl der
beförderten Personen (= Beförderungsfä1Ie) je
Fahrt ist mit den Kilomet.ern zu multiplizie-
ren, die das Fahrzeug während dieser Fahrt
vom Abfahrts- bis zum Ziefort der Fahrgäste
zurückgelegt hat.

6. 6. 3 Wagen-!il-ometer

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen nitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
förderung zurückgelegt haben. Die Besetzung
des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rol-
Ie. Allerdings werden die Zu- und Abfahrten
nur insoweit mitgezähIt, aIs die Beförderung
von Fahrgästen auf diesen Fahrten zugelassen
ist. Die beim Rangieren oder auf den End-

schleifen zurückgelegten Wagen-Kilometer wer-
den aus erhebungstechnischen Vereinfachungs-
gründen einbezogen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Er1öse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im Gele-
genheitsverkehr nach SS 48 und 49 PBefG (echter
Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt sind
somit alle Erlöse aus anderen wirtschaftlichen
Tätigkeiten (2.8. Reklame, Pachten usw.) sowie
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse
der öffentlichen Hand. EbenfaIIs nicht enthal-
ten sind die ErIöse für Beförderungsleistungen
im Freigestellten Schülerverkehr. Die Angaben
enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei
den verkauften Fahraus$reisen - auch die Um-
satz- ( Mehr$rert- ) s teuerbeträge.

Verkehrsfeistung auf 19,9 Mrd. Pkm bei einer
Betriebsl-eistung von 9'1 4 Mill. Wkm und die
Einnahmen auf 2,41 Mrd. DM. Im Bundesgebiet
ohne Nordrhein-Westfalen lagen somit das Fahr-
gastaufkommen um 0,6 z, die verkehrsleistung
um 1,4 B, die Betriebsleistung um 3,2 E und
die Einnahmen um -10 ? über den Ergebnissen des
entsprechenden Vor jahreszeitraums.

Der Allgemeine Linienverkehr der Großunterneh-
men hatte in der Zeit von Jahresanfang bis
Ende Juni 1981 einen Umfang von 2,87 Mrd. be-
förderten Personen und 18,5 Mrd. geleisteten
Pkm bei einer Betriebsleistung von 847 Miff.
Wkm. Dabei wurden Einnahmen in Höhe von 2,35
Mrd. DM erzielt. Gegenüber dem entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres ergaben sich bei dieser
Verkehrsart für das Bundesgebiet ohne Nord-
rhein-Westfalen ein um 0,7 ts größeres Fahr-
gastaufkommen, eine um 2,0 3 höhere Verkehrs-
leistung, eine um 3,6 B größere Betriebslei-
stung und um 11 & höhere Einnahmen.

In den Sonderformen des Linienverkehrs wurden
in den ersten sechs Monaten des Jahres 1981

von Großunternehmen 38 MiII. Personen beför-
dert, 561 MiII. Pkm sowie 28 Mi11. Wkn ge-
leistet und Ei-nnahmen in Höhe von 61 Mill'DM
erzieft. Für das Bundesgebiet ohne Nordrhein-
Westfalen errechnen sich für den Berichtszeit-
raum Januar bis Junl 1981 , bezogen auf die

2 Linienverkehr der Großunternehmen im Juni 1981

Im Juni 1981

,-,ara"a.r"*J)
von 450 Mi11.

wurden im Linienverkehrl ) der Groß-
da-469 MiII. Personen befördert,

im Allgemeinen Linj-enverkehrl ) 
,

6 Mifl. in den Sonderformen des Linie.rrrerkehrsl)'
und 12 MiII. im Freigestel-l-ten Schüferv.rk"hr1).
Insgesamt wurde dabei eine Verkehrsleistung
von 3,11 Mrd. Personen-Kilometern (Pkm) er-
bracht, davon 2,88 Mrd. Pkm im Allgemeinen
Linienverkehr, 95 Mi11. Pkm in den Sonderfor-
men des Linienverkehrs und 143 Mitl. Pkm lm
Freigestellten Schülerverkehr. Die Betriebs-
leistungen beliefen sich im Linienverkehr der
Großunternehmen insgesamt auf 149 Mi11. Wagen-
Kilometer (Wkm) , im Aflgemeinen Llnienverkehr
auf 138 MilI. Wkm, in den Sonderformen des
Linienverkehrs auf 4 MiII. Wkm und im Freige-
stellten Schülerverkehr auf 6 Mi11. Wkm. Die
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linien-
verkehr der Großunternehmen betrugen im Berichts-
monat 387 MiIl. DM; davon entfi,elen 376 Mi11.
DM auf den Allgemeinen Linienverkehr und
11 Mil-1. DM auf die Sonderformen des Linienver-
kehrs.

Im 1. Halbjahr 1981 beliefen sich im Linien-
verkehr der Großunternehmen das Fahrgastauf-
kommen a:uf 2,99 Mrd. beförderte Personen, die

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erläu-
terungen S. 3-8.
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Großunternehmen, ein um 6,7 ? höheres Pahrgast-
aufkommen, eine um 0,5 ? größere Betriebsl-ej--
stung und um 6,8 % höhere Einnahmen, dagegen
e.ine um 0,7 % niedrigere Verkehrsleistung
in dieser Verkehrsart al-s für den entspre-
chenden Zeitraum des Vorjahres.

Der Urnfang des Freigestellten Schülerverkehrs
der Großunternehmen betruq in den Monaten
Januar bis Juni '1981 zusammen 78 Mill. beför-
derte Personen und 922 MiLl. geleistete Pkrn

bei einer Betriebsleistung von 40 Ml]I. Wkm.

Für das Bundesgebiet ohne Nordrhein-Westfal-en
ergaben sich für den Freigestellten SchüIer-
verkehr der Großunternehmen im Berichtszeit-
raum ein um 4,3 I kleineres Fahrgastaufkommen
und eine um 6,9 % niedrigere Verkehrsleistung
sorri.e eine um 4,3 % geringere Betriebsleistung
afs für die Monate Januar bis Juni 1 980.

3 Straßenpersonenverkehr im 2 Vierteliahr 1 981

fm 2. Vierteljahr 1981 hatte der öffentliche
Str a ßenper sonenverkehr
mit Straßenbahnen (einschl. Hoch- und U-Bahnen),
Obussen und Kraftomnibussen - ohne, den Gelegen-
heitsverkehr der Kleinunternehmenll - einen Um-

fang von 1,66 Mrd. beförderten Personen und
19,1 Mrd. geleisteten Personen-Kifometern (Pkm)

bei einer Betriebsleistung von 803 Mj-lI. Wagen-
Kifometern (Wkm) . Die erfaßten Einnahmen aus
dem Eahrkartenverkauf im Linienverkehr und der
Personenbeförderung im Gelegenheitsverkehr be-
trugen dabei zusammen 1,78 Mrd. DM.

Im L I n i e nve r k e h r 1) aller unter-
nehmen des Straßenpersonenverkehrs wurden im
2. Vierteljahr 1981 1,63 Mrd. Personen beför-
dert, davon 1,48 Mrd. im Allgemeinen Linien-

1lverkehr", 50 Mil1. in den Sonderformen d.es
1)Linienverkehrs'' und 96 Mi-11. im Freigestell-

1lten SchüIerverkehr'' . Insgesamt wurde dabei
eine Verkehrsleistung von 12,4 Mrd. Pkm er-
bracht, davon 9,73 Mrd. Pkm im Allgemeinen
Linienverkehr, 1,23 Mrd. Pkm in den Sonder-
formen des Linienverkehrs und 1,46 Mrd. Pkm im
FreigestelLten SchüIerverkehr. Die Betriebs-
Ieistunqen im Linienverkehr afler Unternehmen
des Straßenpersonenverkehrs befiefen si.ch ins-
gesamt auf 594 Mi11. Wkm, im Allgemeinen Linien-
verkehr auf 464 MiI1. vükm, in den Sonderformen
des Linienverkehrs auf 58 MiII. Wkm und im Frei-

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er1äu-
terungen S. 3-8.
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gestelLten Schülerverkehr auf l2 I4Ll7. Wkm. Die
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linaen-
verkehr der Unternehmen des Straßenpersonenver-
kehrs betrugen j-m Berichtsvierteljahr 1,36 Mrd.
DM; davon entfielen 1 ,26 ltrd. DM auf den Allge-
meinen Linienverkehr und 109 Mil1. DM auf die
Sonderformen des Linienverkehrs.

Der Gelegenheitsverkehr
der Straßenverkehrsunternehmen ohne dle Kfein-
unternehmenl) hutt. im 2. vierteljahr 1981 einen
Umfang von 2J MiIl, beförderten Personen und
6,71 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebslei-
stung von 209 MiIl. Wkm.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h, 1), der den Linienverkehrl)
der Straßenverkehrsmlttel und e.inen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts-
viertefjahr 1,87 Mrd. Personen befördert und
16 ,2 lqrd. Pkm greleistet.

rm '1. Halbjahr 1981 hatte der öffentfiche
Stra ß enper sonenverkehr
mit Straßenbahnen (einschl Hoch- und U-Bahnen),
Obussen und Kraftomnibussen - ohne den Gelegen-'
heitsverkehr der Kleinunternehmenl) - "ir,a,
Umfang von 3,44 l4rd. beförderten Personen und
3 5 , 7 l,lrd. geleisteten Pkm be j- einer Betriebs-
l-eistung von 1 ,53 Mrd. ldkm. Die erf aßten Ein-
nahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linlenver-
kehr und der Personenbeförderung im Gelegen-
heitsverkehr betrugen dabej- zusammen 3,36 Mrd.
DM. Der Vergleich der Ergebnisse des Berichts-
halbjahres mit denen des 1 . Halbjahres 1 980 ist
dadurch beeinträchtigt, daß die Ergebnisse des
1. Halb;ahres.1980 im Gegensatz zu denen des
1. Halbjahres 198.1 auch einen erheblichen Teil
des Gelegenheitsverkehrs der Kleinunternehmen
enthalten; bei denen es s j-ch .1 980 ausschl j-eß-
lich um Private Unternehmen handefte. Die wahren
Zuwachsraten des gesamten öffentiichen Straßen-
personenverkehrs übertreffen daher den Wert,
der sich rechnerisch aus der Gegenüberstellung
der ermittelten Halbjahreswerte ergibt. Rech-
nerisch lagen im Berichtshalbjahr das Fahrgast-
aufkommen um 0,9 Z, die Verkehrsleistunq um

1,2 Z, die Betriebsl-ej-stung um 0,6 ? und die
Einnahmen um 8,0 % höher al-s im 1. Halbjahr 1980.

'1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erfäu-
terungen S. 3-8.

Ohne Berückslchtigung der Privaten Unternehmen
waren das Fahrgastaufkommen um l,l Z, dle Ver-
kehrsl-eistung um 1,8 "a und die Betriebslej-stung
um 3,1 ? sowie die Einnahmen um 9,6 ? größer
afs im Vergfeichshalbjahr.

Im L I n i e n v e r k e h r der Straßenver-
kehrsunternehmen wurden im Berichtshalbjahr
3,40 Mrd. Personen befördert und eine Verkehrs-
leistung von 26,0 Mrd. Pkm sowie eine Betrj-ebs-
leistung von 1,23 Mrd. Wkm erbracht. Die Ein-
nahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Li.nienver-
kehr aller Unternehmen des Straßenpersonenver-
kehrs betruqren im Berichtshalb)ah,r 2,76 Mrd.DI4.
Im Vergleich zum 1. Halbjahr 1980 waren das
Fahrgastaufkommen und die Verkehrsleistung um
je 0,9 t, die Betriebsleistung um 1,8 I sowie
dj-e Einnahmen um 9,0 I größer.

Der Allgemeine Linienver
k e h r afler Unternehmen des Straßenper-
sonenverkehrs hatte im 1. Halbjahr 1981 einen
Umfang von 3,08 Mrd. beförderten Personen und
20,3 Mrd. gefeisteten Pkm bei einer Betriebs-
feistung von 946 Mi11. Wkm. Die Einnahmen aus
dem Fahrkartenverkauf beliefen sich dabei auf
2,55 Mrd. Dtr4. cegenüber dem entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres ergaben sich aus den
Meldungen der Auskunftspflichtigen bei dieser
Verkehrsart ein um '1 ,1 B größeres Eahrgast-
aufkommen, eine um'1,7 E höhere Verkehrslej--
stung, eine .um 2,8 ? größere Betriebsleistung
und um knapp '10 ts höhere Einnahmen.

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r k e h r s wurden im 1. HaIb-
jahr 1981 von den Unternehmen des Straßenper-
sonenverkehrs 1 02 MilL. Personen befördert und
2 ,43 lrtrd. Pkm so\4/ie 1 '1 9 MilI. Wkm geleistet
und Einnahmen in Höhe von 214 Mi1]. DM erzielt.
Damit lagen in dieser Verkehrsart das Fahrgast-
aufkommen um 2,'7 8, die Verkehrsleistung um

3,5 ? und die Betri-ebl-eistung w 4,2 B niedriger,
die Ej-nnahmen dagegen um 3,3 E höher als im
1. Halbjahr 1980.

Beim Freiges+-e11ten Schü-
f e r v e r k e h r aller Unternehmen des
Straßenpersonenverkehrs beliefen sich im Be-
richtshalbjahr das Fahrgastaufkommen auf 214
Mi1l. Personen, die Verkehrsleistung auf 3,25
Mrd. Pkm und die Betriebsleistung auf 163 l,1i1I
Wkm. Damit ergaben sj-ch für den Freigestellten
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Schülerverkehr al-ler Unternehmen des Straßen-
personenverkehrs im Vergleich zum 1. Halbjahr
1980 im Berichtszeitraum ein unverändertes
Fahrgastaufkommen, eine um 0,5 ? niedrigere
Verkehrsleistung sowle eine um 1 ,1 ? höhere
Betriebsleistung.

Der Ge legenhe 1t sverkehr
der Straßenverkehrsunternehmen ohne die Klein-
unternehmenl ) huaa. j-m '1 . Harb jahr 1981 einen
Umfang von 45 MiIl. beförderten personen und
9,6'l Mrd. gelelsteterr Pkm bei einer Betriebs-
leistung von 306 MilI. Wkm. Da in den Ergeb-
nissen des Gelegenheitsverkehrs im 1. Halb-
jahr 1980 teilweise Ergebnisse der Kleinun-
ternehmen, bei denen es sich ausschließlich
um Prj-vate Unternehmen handelt, enthalten sind
und nicht herausgerechnet werden können, lassen
sich für den Gelegenheitsverkehr der Privaten
Unternehmen und für den Gelegenheitsverkehr
aller Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs
die Ergebnisse des Berichtshalbjahres mit denen
des 1. Halbjahres 1980 nicht vergleichen. Für

dj-e Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs
ohne die Privaten Unternehmen ergaben sich beim
GeJ-egenheitsverkehr im 1. Halbjahr 198,l gegen-
über dem 1 . Halbjahr 1 980 um .1 1 ? höhere Ein-
nahmen, ein um 7,9 e" größeres Eahrgastaufkommen
und eine um 5,8 ? größere personen-kilometrische
Verkehrsleistung sowie eine um 5,6 % höhere
tsetriebsleistung.

Im gesamten öffentfichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h. 1), der den Linienver-

1lkehr " der Straßenverkehrsmittel und einen
TeiL des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden
im Berichtshalbjahr 3,89 Mrd. Personen be-
fördert und 33,6 Mrd. Pkm geleistet; damit
waren das Fahrgastaufkommen um 1,5 I und
die Verkehrsleistung um 1,4 ? größer aIs im
i " Halbjahr 1980.

1 ) Begriffsaborenzungen siehe in den ErIäu-
terungen S. 3-8.
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Auskunftspfli.cht ge
Unternehmen Per sonen-

Kilometer ins-
ge samt

Mi II. DMI

dar. mit
Ve r kehr s-
leistungen

i xilometer
Wagen- Beförderte

Pe r sone nins-
gesamt

Un te rnehmensform

Land

Verkehrsart
und -form

1 Linienverkehr der Großunternehmen

Juni 1981
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Einnahmen
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wagen- 

|
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nach Unternehmensformen, sowie nach Ländern, Verkehrsarten und -formen

Januar - Juni 1981
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2 Al l eme 1n r Linienverk hrd r Großunternehmen nach Fahrausweisarten

Fahrausweisart

Januar - Juni 1981

2 35t

Verände-
r unq

geqenüber
dem

Vor ahr 1)

Allgeme iner Linienverkehr
insgesamt

davon:

auf EinzeI- und Mehrfahrten-

auf zeitfahrausweisen für
Schül.er, Studenten und
andere AuszubiLdende . ..

450 376

214

2 413

1 01'7

+ Q,7 + 10,5

t5'? I 34t

L54

106

24

8

85 998 548

462
auf anderen zeit.fahraus-
weisen.

auf Schwerbeh indertenaus-
weisen.

77 671

x

xx

140

48auf Freifahrausweisen

1 ) Ohne Nordrhein-Westfalen

3 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszweigen

Januar - Juni 1981

Be t.r iebszwe ig

Allgemeiner Linienverkehr
i n sge samL

davon:

mit Straßenbahnen herkömm-
licher Bauart

mit Stadtbahnen (einschl.
Hoch-, U.- und Schwebe-
bahnen )

mit Obussen

mit Kraftomnibussen und
Personenkraftwagen ...

davon

mit eigenen Fahrzeugen ....

mit anqemieteten Fahrzeugen

Ver r ung
gegenüber dem

Vor ahr 1)

138

l7

15

447

191

653

t

+ 3,6

0

707

80

2 8,0

1,2

+ 8,2

+

1) Chne Nordrhein-westfalen

Juni 1981

Ve r ände-
r ung

geqenüber
dem

Vorjahr 1)

Ei nnahmenBeförderte
Per sonen

Be för de r te
Per sonen Einnahmen

Mi I1 Mi11. DM Mill. B 'vli 1I . nM

Juni 1981

Wagen-Ki lometer

MiII

-14 -

2't

49O

t



4 Allgemeiner Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Fahrausweisarten

1. - 2. vierteljahr 1981

Fahr ause isart

Allgemeiner Linienverkehr
in sge samE

d avon :

auf EinzeI- und Mehrfahrten-
ausweise

auf zeitfahrausweisen für
Schüler, Studenten und
andere Auszubildende . .. .,

auf anderen 2eitfahraus-
weisen .

auf Schwerbeh indertenaus-
weisen.

auf Freifahrausweisen . .. ..

Anteile der Großunternehmen
am Insgesant in Prozent ..

Ver
r ung

gegen über
dem

| 482

526

st2

346

74

24

93,3

| 255

722

284

245

92,3

3 081

1 095

1 100

692

145

49

+ 1,1 2 548

1 449

606

493

-a)o o, ?

+ 9,5

xx

+ 22,9

93,3 + 13,gdr

a) Nicht relative sondern absolute Anderung des Anteilwertes;
ohne Nordrhein-9iestf alen.

5 Allgemeiner Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Betriebszweigen

1. - 2. vierteljahr 1981

Betr iebszweig Ver r un9
gegenüber dem

Allgemeiner Linienverkehr
insgesamt 946

davon 3

mit straßenbahnen herkömm-
licher BauarE 51 98

mit stadtbahnen (einschI.
Hoch-, U.- und schrdebe- 4,5
bahnen ) 93

464

+

+ 2,8

1,1

+ 2,3

+ 1,2

+ 6,4

* 11,?o'J

44

mit Obussen

mit Kraf tomnibussen und
Personenkraftwagen . ..

davon :

mit eigenen Fahrzeugen .. . .

mit angemieteten Fahrzeugen

368

2A7

81

584

752

169

Anteile der Großunternehmen
am Insgesamt in Prozent .. 89,6

a) Nicht relative, sondern absolute linderung des Anteilwertes;
ohne Nordrhein-Westfalen.

-15-

2. vierteljahr 1981

Be för de r te
Personen Einnahmen Be för de r te

Pe r sone n

Ve r ände-
r unq

gegen übe r
dem

Vor i ahr

Einnahmen

Mi 1I. MiII. DM Mi 1I t Mi1I. DM

2. vierteljahr 1981

wagen-Ki Iometer

Mitl.

81 ,8

t

2



Auskunftspflichtige
Unte rnehmen Per sonen-

Ki lome te r tns-
9e samt

Wage n -
Xi lome te r

Beförderte
Personen

Mi 1I MiII. DM

Unternehmensform

Land

Verkehrsart
und -form

ins-
9e s amt

dar. mit
Verkehrs-
Ieistungen

6 Linienverkehr der Unterne hmen insqesamt nach Unternehmens

2. Vierteljahr 1981

Lfd
Nr.

Kommunale u. gemischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen.

N i chtbunde se igene
E i senbahnen

Private Unternehmen
Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

In sgesamt

darunter:
Bahn, Post u. Regio-

na lverkehr sge se II-
schafLen 3).........

Reg iona lve r kehr s-
gesellschaften 3). ..

Anteile der Groß-
unternehmen am Ins-
gesamt in Prozent .,.

Schleswig-HoIstein ..
Hamburg

Niede r sachsen
Bremen .

ibrdrhein-westfalen.
Hessen.
Rheinland-PfaLz .... .

Baden-württemberg ...
Bayern .

Saar land
Berlin (west)

AI Igeme iner
verkehr ...

Linien-

Sonderformen des
Linienverkehrs

davon:
Berufsverkehr
Markt- u. TheaCer-

fahr ten

SchüIerfahrten ......

Freigestellter SchüIer-
ve r kehr

184

155

364

0,t4

0,10
009
0,10
0, 10

o ,12

Einnahmen
je

wagen- | Personen-
Kiloneter 1 )

nach Unternehmens

3 .00

2,24
1 ,88
2 ,37
2,06

2 ,61

2 ,14

5

6

2

3

I

9

51

4 198

1,

1

4 446

1

5

10,1

50

4 tt1
1

1

4 361

5

22

152

69

45

594

795 792

ta ,2

307 1 t67

194

118

7'7

62A

6 399

9 728

897

460

2 966

1 600

997

12 416

7

7 138 257

36

88,3

1 482

50

3 030 284

439

76 ,9 87,4

I ,87 0,10

0,10

x

0, 13

0 ,09

0 ,09

l0
1t

12

'I 3

14

't 5

r6

17

t8
t9
20

t4l

15

6A7

441

504

663

316

65

49

13s

2a

532

15

656
439

497

644

303

65

45

43

91

1L9

30

408

707

50

t74
236

15

139

360

570

961

r78
2 730

6t6
335

1 094

1 818

161

995

2,45
)q)

2,18
2,50
, oq

2,80
2,41
2,75
2,94
2,51

2,39

0, 13

o,t4
o,t2
o,12
0, 15

o,t4
0,13
o,12
o ,14
o ,12
0,09

18

30

54

8

t36
33

18

51

85

I
39

39

77

90

21

366

l8
32

t25
Le7

l'l
9t

2,77

nach

nach Verkehrs

21

))
464

fb I 228

x

959

109 7 ,46

86 1 ,8623

24

26

| ,49
1 ,91

0 ,05
0,09

x

12

-16-

15

20

249 22

12 I 461 x

1) Wagen-Kllometer bzw. Personen-Kilometer lm Freigestellten
SchüIerverkehr sind hier nlcht berücksichtiqt.

2) ZeLle 9 nicht relative änderung, sondern abso-
Iute Anderung des Antej-Iwertes; zeile 9 außer-
dem ohne Nordrhein-westfalen.

96

4



formen Ländern sowie Verkehrsarten und -f rmen

1. - 2. Viertellahr 1981

Lfd
Wagen-

Ki lometer

forme n

623

2AA

49

74,5

Ländern

Nr

46

320

143

227

88

370

316

176

2 162

+ 9,5

+ 10,8
+ 5,1
+ 10 ,'7

+ 7,7

+ g,o

2 424 + 0,5

1,7

0

7,4
1,b

0,9

13 310 + 1,6

1,3
1,6
4,0
0,9

0,9

1,7

0,2

t,7

3,6

1 813

579

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

2,5
1,4

5,6
o,7

109

413

283

168

3 397

966

6 263

3 340

2 152

26 03O

2

3

4

5

6

+ 3,0

+ o,7

4,2
1,4

0

0,9
3,4
o,7
1,0

o,6
2,7

2,8

3,1

++

+0

+

+

+

++

527

76

88,0

)(+

+

0,1

2,8

3,6

+ 47t2

- 3,3

6 430

939

76,6

20 342

2 429

r 862

1,7

oo

5,487

83

150

188

45

734

161

61

25r
376

37

181

+ 0,5 87,3

I

9

38

61

113

t7
280

69

38

103

176

t6
77

95

185

255

67

845

229

109

358

482

289

4,4
7,4
L,O

3,7
2,4
4,3
1,4
7,8
0,5

8t4
1 163

2 Q75

397

5 611

1 317

742

2 272

3 752

340

2 055

l,o
5,4
6,A
t,4
6,2

6,0
1,5

1,2

1,)

+ 6,4
aO,

+ 6,6
+ 17,2
+ 7,3
+ 7,7
+ 4,9
+ 10,1
+ 18,3
+ 11,5
+ 0,1

+

+

+

+

+

+ 1,5

+ 1,1

2,7

+

+

+

+

+

+ 0,6

o<

4,1

62,4
t,2

10

L1

12

ll

t4
15

1b

1'7

18

19

20

+

+

+

+

+

+

+

arten und -formen

946

119

93

1

25

163

++ 3 081

r02

67

2

32

214

548

2t4

L6 t

2

45

21

22

23

+ 717 ,5
_ 10,5 533

106,3

10 ,5

24

25

+ 1,1 0 3 259 0,s

3) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete Regional-
verkehr sges e1 I scha ften .

-17 -

Ve r ände-
r un9

gegenübe r
dem

Vorjahr 2)

Be förde r te
Personen

Ve r ände-
r ung

gegenüber
dem

Voriahr 2)

Per sonen-
Ki lometer

Ve r ände -
r ung

gegenübe r
dem

Voriahr 2)

Ei nnahmen

Ve r ände -
rung

gegenübe r
dem

Vorjahr 2)
t Mi lL. t Mi II t MiI1. DM $

26



Unte rnehmen
Au sk un icht ige

Wagen -
Ki lome te r

Be för de r te
Personen

Per sonen-
Ki lometer ins-

gesant
MiII. DM

Unternehmensform

ve r ke hr s form

Land

ins-
ge samt

dar. mit
Verkehrs-
le istungen

Nr
Lfd

9

l0

1l

t2

l3

l4

l5

l6

17

't8

't9

7 Geleqenheitsverkehr nach Unternehmens

2. vierteljahr 1981

E innahmen
je

Wagen- | Personen-
Ki lome t.e r

DM

nach Unternehmens

Kommunale u. gemischt-
wirtschaftl. UnCer-
nehmen.

Nich tbundese igene
Eisenbahnen . .. ., .

Pr ivate Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Insge samt

darunter:
Bahn, Post u. Regio-

na lverkehr sge se II-
schaften 21. . ... ...

Reg iona lve r kehr s-
gesellschaften 2)

Schleswig-Holstein ..

Hambur 9

Niede r sachsen

Bremen .

Nordrhein-Westfalen .

Hessen.

Rheinland-PfaLz .....

Baden-württemberg .,.

Bayern .

Saar Iand

BerIin (west)

20 Ausflugsfahrten

21 Ferienziel-Reisen

108

85

6

6 705

2,39

1 .95

))o

2,22

r ,98

195 792 6

3

198

2

0

209

51

4 198

L

1

4 446

L41

2A

53s

15

687

44r

504

663

316

65

49

50

4 rt7
t

L

4 367

135

28

532

15

656

i10

497

644

303

65

45

23t

151

101

1 658

361

7

386

0

414

2

L

24

0

0

27

t6 2 ,62 0,07

2

3

4

5

6

0,o'1

0,06

0 ,05

0,05

0 .06

2,41 0 ,05

7

I

77 3

10

5

27

3

Jö

23

15

33

44

3

5

I

4

24

13

51

6

75

4t

27

69

80

'7

14

05 2 ,62 0,05

1,88 0,06

2,44

2,36

1 ,90

I OO

I OO

7,79

1,80

2,OA

1 ,84

2,20

2,62

nach verkehrs

2 ,1.O 0 ,07

2,72 0,09

2 419

195

862

55

974

589

581

I 125

1 503

1lb

175

nach

0 ,06

o,o7

0 ,06

0, 11

0,08

o,07

0,05

0 ,06

0 ,05

0 ,05

0 ,08

4

0

6

3

2

4

5

0

51 5

0

4 685

108

31

275
22 verkehr mit Miet-

omnibussen,....

11

-18_

146

1) Die Vergleichszahlen des Vorjahres enthalten teilweise
Ergebnisse des celegenheitsverkehrs der Kleinunternehmen,
daher sind die Veränderungszahlen in den Zeilen 3, 6 u. 9
bis 22 verzerrL.

2) Nur von Bundesbahn und. Bundespost ge-
bildete Regionalverkehrsgesellschaf ten

a) vorläufiges Ergebnjs.

22

L



formen Ländern und Verkehrsformen

Wagen-
Kilometer

formen

1. - 2. viertellahr I 98 1

Lfd.
Nr.

M

8 + 8,9

- 1' O

4

1

40

1

0

45

4

291

3

0

306

2

13

8

38

4

59

32

21

49

66

4

I

+ 2,1

- 4t

+ 2,6

- L4,O

_10

+ 10,5

+ 3,1

+ 0,9

- 16 ,9a)

+ 3,6

+ 13,0

0,4

6,4
q,

6,3

4,9

325

230

103

2 397

470

+ 11,3

2,O

2,5

6,4

22

154

41

+ 16,0

143

9 t)12

120

1

9 661

0t)

9+

564

1

+

2

3

4

5

6

++

+ 602

5 a,2

+ 2,6

6,7

7,4

592

282

7 176

76,

I 450

803

796

2 283

180

234

4,6 11

31

18

75

fl

119

56

38

101

r20

10

19

6,4

1,86,0

4,6

+ 2,2 4

Länder n

for me n

76

t6

+ 1,9

- 6,9

+ 1,9

+ 4,1

- 16,1

- 4,A

+ 3,7

+ 0,8

- 0,8

- o,6

rrO

_la

+ 7O,7

- 27,O

- t4,5

+ t8,'7

_ )1

- 4,4

- 6,4

+ 11,3

- 10,3

+ L4,7

- 26,1

- 5,4

_ o,

+ 3,3

+ 1,1

+ 21 ,3

- 36,t

+ o,7

+ 12,1

_ ?1 0

+ t2,5

+ 11,5

- 7,O

+ 2,1

+ 2,2

+ 9,2

+ 24,5

- o,6

3 9

10

11

12

13

14

15

16

11

18

19

9

6

0

6

3

6

9

I

0

+ 5,2

+ 22,5

+ 4,2

+ 1,9

+ 15,2

2A

21

215 4.3 6 801

-19-

Ve rände-
r un9

gegen über
dem

Vorjahr 1)

Be för de r te
Per sonen

Ve r ände -
r ung

gegenübe r
dem

vorjahr 1)

Per sonen-
Kilometer

Ve r ände -
run9

gegenübe r
dem

Vorjahr 1 )

E i nnahmen

Ve r ände -
r ung

gegen übe r
dem

Vorjahr 1)
I Mi11 $ Mi l1 t MiII. DM t

36 4,4 406 22

1
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un eP
Unte rnehrnen

ins-
gesamt

Wagen-
Ki ]omece r

Be för de r te
Pe r sonen

Personen-
Ki lorne te r

Unternehmensform

Verkehrsart

Land

in s-
ge samt

dar. mit
Ver kehrs-

le istungen Mi l1 MiIl. DM

8 Straßenpergonenve!\qhr insgesamt

Lfd.
Nr.

2. vierteljahr 1981

313 1 159 5 630

je
wagen- | Personen-

xilometer 1 )

568

9 24t

I 585

997

t9 t21

3 181

499

E i nn ahrnen

2,45

2,50

2,O7

2,36

2,73

2,34

2,08

2,49

2,41

2,42

195 t92

Dtt

nach Unternehmens

913 3 ,00 o,r4

2

Konmunale u. gemischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen.

Nich tbunde se igene
Eisenbahnen ....

3 Private Unternehnen .

4 Deutsche Bundesbahn ...
5 Deutsche Bundespost .

51

4 198

1

1

4 446

50

4 tt7
1

1

4 361

25

349

7L

803

53

218

139

77

656

252

35

50

569

1s9

87

777

2,26

r ,93

all

2,06

2.43

0,10

0 ,07

0,10

0,10

0,10

7

6

9

10

t'l

12

't3

14

15

l5

17

t8

't9

Insge samt

darmter :

Bahn, Post u. Regio-
na lve r kehr sge se 11-
schaften 3) . ... ..

Reg iona lve r kehr s-
gesellschaften 3)

Schleswig-Holstein ....

Hamburg

Nieder sachsen

Brenen .

Nordrhein-Westfalen ...

Hessen.

Rheinland-PfaLz .......

Baden-t{ürttemberg . ... .

Bayern .

Saar land

BerIin (west)

17

5

t4t

25

2A

36

81

11

174

56

84

r29

11

44

779

755

| 829

233

3 704

1 205

916

2 219

3 322

297

I t70

r 46r

6 145

292

64

90

L4t

25

44t

120

59

194

267

25

106

2,79 0,10

8
45 1 0l 0 ,09

t4t
28

535

1)

687

44t

504

663

1 316

65

49

135

ao

532

15

656

439

497

644

303

65

45

44

92

t23

30

414

111

52

178

24t

15

r40

nach

0 ,09

o,12

0 ,09

0.11

0,13

0,11

o,o7

0 ,09

0,09

0 ,09

0 ,09

20 Allgemeiner Linien-
ver kehr

Sonderformen des
Linienve rkehr s

Freigestellter SchüIer-
ver kehr

Ge ]egenhe it sve r kehr

58

464 L 482

'72 96

9 728

50 I 228

nach Verkehrs

1 255 2 ,71 0.13

109 I ,46 0 ,09
21

22

)1

x

414

x

1,98 0,06209

1) wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Freigestellten
SchüIerverkehr sind hj-er nicht berücksichtigt.

2) Die Vergleichszahlen des Vorjahres enthalten
teilweise Ergebnisse des Gelegenheitsverkehrs
der Kleinunteriehmen, daher sind die Verände-,
rungszahlen in den zeilen 3,6 u. 9 - 19 sowie
23 verzetrL.-20_

27
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nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten

l- - 2. vierteljahr 1981

Wagen-
Kilometer

forne n

Lfd.
Nr.

631

50

611

146

95

533

++ )Q

110

453

2A3

168

3 442

1 109

15 33s

3 459

2 159

35 698

- 9,6

+ 10,8

rlO

+ 10,5

+ 7,6

+ 8,0

0,5

1,1

0,5

7,3

l,tl

0,9

+ 2,0

2,4

4,0

7,5

1,3

a)

4,O

t,4
8,1

0,5

+ 1,1

2,7

0

13 635

6 660

1,4

0,s

3,8

0,9

t,2

+ 1,6

+ 0,1

+ 3,'7

+ 8,6

- 0,1

- 1r,7

+ 0,4

rlO

+ 6,0

- 21 ,A

+ 1,4

+11

1 834

97

934

322

176

3 364

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

2,5
,o

5,6

0,6

+ 2,8

3

rl

5

6

292

51

528

t 406

1 445

3 251

413

1 061

2 120

1 538

3 940

6 034

521

2 290

590

9l

2t4

11s

168

262

53

853

2t7

105

352

496

46

200

2 548

+ 7,9

+ 8,4

+ g,l

+ )1 A

+ 5,0

+ 6t2

+ 5.0

+ 7,0

+ 16,0

+ 10,3

0

+ 8,7

4,1

+ 9,5

+ 3,6

7

8o,6 77

97

186

260

67

854

235

111

497

290

1 042 +

Ländern

51

70

151

21

339

101

59

153

242

20

8s

946

119

r63

306

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

3,6

0.3

4,7

2,6

?o

t,7

1,2

2,7

0,3

1,8

9

t0

ll
12

r3

t4

15

t6

17

18

19

arEen

+ 3 081

702

214

45

2A 342 20

2l

22

4,2

+ 1,1

2 429 3,6

3 259

9 661

0,5 xx

4,9 +

3) Nur von Bundesbahn und Bundespost qebildete Resional_
verkehrsgesellschaf ten.
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Auskunftspfllchtige
Unte rnehmen

ins-
ge samt

Be förde r te
Per sonen

Wagen-
Ki lome te r

Pe r sonen-
Kilometer

Mi11. DM

ins-
9e samt

dar. mit
Ve r kehr s-
le istungen Mi rl

9 Straßenpersonenverkehr insgesamt

2 . vierteljahr 1 98 1

Lfd
Nr. Land

Schleswig-HoLstein ..
Hambur g
Ni.eder sachsen
Bremen.
Nordrhein-Westfalen.
Hessen.
Rheinland-PfaIz .. .. .

Baden-Württemberg ,.,
Bayern.
Saar land
BerIin (West)

Einnahmen

Wagen- I eersonen-
Ki lometer 1 )

DM

Kommunale und gemischt

1

2
3
4
5
6
7

8
9

10
lt

10
a)
26
a)
36
22
26
29
36

4
a)

10
a)
26
a)
36
22
26
27
35

4
a)

t4
. a)

100
20

7
25
42

4
.a)

32
.a)

71
.a)
357

89
36

177
187

12
. a)

298
. a)
413
. a)
951
414
167
593
919

75
. a)

34
. a)

59
.a)
JLZ

62
22
79

144
12

. a)

2 ,53
.a)

2 ,62

3,25
3 ,21
3 ,08
3,14
3 ,57
, qq

, a)

o ,12

0,13
.a)

o ,16
0,15
o,t4
0,13
o ,16
0,17

. a)

12 Bundesgebiet

schleswig-HoIstein.
Hambur 9
Niedersachsen . .. .. ,
Bremen .
Nordr he in -WestfaLen
He ssen
RheinLand-Pfalz .......
Baden-Württemberg .....
Bayern .
saar land
BerIin (west) ...

24 Bundesgebiet . .

schlesHig-HoIsEein.
Hambur 9
Niedersachsen . ... ..
Bremen.
Nordr he in -Westfalen
Hessen .
Rheinland-PfaLz ....
Baden-württernberg .,
Bayern.
saar Iand
Berlin (west) ......

Bundesgebiet

37 Bundesgebiet

38 Bundesgebiet

39 Insgesamt .

195 192 313

L

a)
4

11
2
1

5
0

a)

25

74
5

53
3

62
35
25
53
87

6
6

349

71

6 630 913t 169

1

a)
5

31
3
2

10
0

a)

11
1

40
0

25
20
14
)1
53

3
1

,10

139

77

3,00 0,14

Nichtbundes

l3
14
l5
15
17
18
19
20
21
22
23

3

4
a)
13

11
6
6
5
4

"l
51

4
a)
13

10
6
6
5
4

a)

13
.a)
83

268
33
25

129
10''l

2,08

,,r2
2 ,41
r,9t
2 ,36
) 11

'"1

0,10
0,09
0,08
0,10
0,08

. a)

t
a)

6

0,11

0 .08

2
t2

1

. a)

50 53 568 50 2 ,26 0,10

25
25
27
28
29
30
3l
32
JJ

34
35

l6

127
25

496
12

640
413
472
629
276

60

t21
25

493
L2

610
4t1
465
612
264

60
44

469
l87

I 273
46

1 485
758
724

I 497
2 392

216
193

28
12
76

5
104

3s
103
123

72
1b

2 ,3A
) 10

1,78
1,83
1 ,88
1,81
L ,7 4
2,13
t,84
2,06
2 ,66

o ,07
0 ,06
0,07
0,11
0,08
0 ,08
0,05
o,07
0,06
0,06
0,08

997 87

19 121 1 117

Pr ivate

1 ,91 0,06

Deutsche

2,37 0,10

De u t sche

2,06 0,10

Unternehmensformen

2,42 0,10

4 198

4 446

4 1t7

4 361

1 685

569

759

45

1 ) wagen-Krfometer bzw. Personen-Kilometer im Freigestellten
Schülerverkehr sind hier nicht berücksichtigt.

2) Die verglelchszahlen des Vorjahres enthalten
teilweise Ergebnisse des Gelegenheitsverkehrs
der Kleinunternehmen, daher sind die Verände-
rungsza.hlen in den zeilen 25 - 36 sowie 39
verzerLl.

803

-22-

1 656



ch Unternehmensf

Wagen-
Kilometer

und Ländern

2. vierterjahr 1981

Lfd
Nr

rt.

wirtschaf tliche Unternehmen

631

27
. a)
48

. a)
203

40

50
84

9
. a)

12
. a)
164
. a)
740
187

78
240
380

26
. a)

610

970
. a)

4 015
857
358

1 200
1 864

165
. a)

69
. a)
121
. a)
623
t29

46
1)b
288

zb
. a)

+ 7,
+ 7,
+ 5,
+ 13,
+ 23,
+ 6,

.a

+

+

+

+

+

+

+
+

+
+

4,2
.a)
1,7
.a)
1,5
0,7
1,7
o1
6,9
0,5
. a)

2,
rl r

6,
88,
10,
6,
?

6,
0,
1,
o

6
)

2
)

5
1

1

1

6
9
)

6

6,
.a

+

+

+

+

+

+

a)
,0
a)
,6
,4

,3

,6
a)

4

1

2
4

I

+

+

+
+
+
+
+

+
+

+

+

+

6,3
. a)

5,;
7,5

r,4

+

+

+

+
+
+
+
+
+

6
4
7
5
3
2
4
I
2
3
1

5

6
r7

1

2
9

27
1

+

+

+
+
+

+

+

2
2
2
7
I
0
I
1

9
7
0

0
t4

5
24

7
6
2
2
0

T7
6

+

+
+

5
3
7
2
4
6
1

3
4
0
2

4

3,7

5

3,1
. a)
2,5
. a)
3,6
3,8
1,8
7,2
0,4
8,4

4,;
2,O
<?
0,2

t5,4

,|

2
3
4

5

5
7
8
9

t0
l1

rro

;
7
5
0
3

I
I

2 427

2
a)
11

110

+

0,6

+ 7,3

1,6

+nO

0 13 635

1 109

+ 1,9

+ L,4

1 834

2
a)
11

50

4
23

L

a)

eigene Eisenbahnen

4,
t6,
12,
1)

t2

36

37

38

25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

934

322

I tb

+9

+ 10,8

+ 3,9

+ 10,5

+ 7 ,6

+ 8,0

L

a)
7

4
2

10
0

'l

+ 8,1
,a)
0,8 . a)

159

6,4
. a)
3,4

t3
l4
15
t5
17
t8
l9
20
21
22
23

24

0,9

0,4

17,5
5,8
4,1
6.2

34 ,0''l

12 t2
b,l

10 ,9
10,8

4,9
q,
1E

6,7
15 ,9

1,0

+ 0.
aa

+ 2t,

64
6
5

20
0

. a)

532
7t
56

,IE

18
.a)

50

Unternehmen

+3 + 1,7

23
I

96
3

Lt2
58
42
92

r57
11

9

I
86

0
50
42
,o

t04
110

6
0

77t
281

a 1)a

bb
2 514
1 193
I t24
2 505
4 152

344
263

43
17

130
6

180
83

I7 4
206

19
2L

+

+
+

+

+

611 453

283

168

Bundesbahn

146

15 335

3 459

2 159

0

+ 3,9

Bundespost

95

i n sge samt

+ 5,6

+11

+ 0,8

o,9

3 442 3 s 6 98
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10 Verkehrsleistungen im gesamten öffentlichen Personennahverkehr

1. - 2. vierteljahr 1981

460

2 966

1 600

991

109

413

283

168

966

6 263

3 340

'2 152

26 030

Ver

+ 1,6

t,3

t,6
4,4

0,9

+ 0,9

5,0

3,4

6,6

3,4

+ 1,4

e-Unternehmensform

Verkehrsart

Kommunal-e u. gemischLwirt-
schaftliche Unternehmen .

Nichtbundeseigene Eisen-
bahnen.

Private Unternehmen ....

Deutsche Bundesbahn . .. .

DeuEsche Bundespost . .. .

Z u samme n

Deutsche Bundesbahn

davon:

s-Bahn-verkehr . ....

Berufs- und schülerverkehr

Ünriger verkehr bis 50 km
Reiseweite

Nichtbundeseigene Eisen-

Zusammen

InsgesamC.

Linienverkehr der Straßenverkehrsmittel

Per sonen-
Kiloneter

r ung
gegen übe r

dem
Vor ahr

t

I 161

52

194

138

77

1 628

224

133

6 399 2 424 + 0,5

+ 7,1

0

+ 7,4

- 1,6

+ 0,9

+ 6,3

+ 13,3

_41

- t,9

- 4,0

+ 5,6

+ 1,5

13 310

+

\2 476

16 158

Ei senbahnve r kehr

3 617

1 650.

1 536

431

1,25

3 742

In sge samt

3 397

1)

466

270

138

51

30

496

1 285

3 351

3 115

818

256

7 541

33 511

+

+62

29

15

239 +

3 893

1) Vorläufige Ergebnisse

2. Vierteljahr 198 1

ve r ände-
r un9

9e9enüber
dem

vori ahr

Beförderte
Pe r sonen

Personen-
Ki Lometer

Be för de r te
Per sonen

MiTI t Mi 11.

-24-

I


	Inhalt
	Textteil
	1 Erläuterungen
	2 Linienverkehr der Großunternehmen im Berichtsmonat
	3 Straßenpersonenverkehr im 2. Vierteljahr 1981
	Tabellenteil
	1 Linienverkehr der Großunternehmen nach Unternehmensformen, sowie nach Ländern,Verkehrsarten und - formen
	2 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten
	3 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszweigen
	4 Allgemeiner Linienverkehr der Unternehrnen insgesamt nach Fahrausvreisarten
	5 Allgemeiner Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Betriebszweigen
	6 Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmensformen, Ländern sowie Verkehrsarten und - formen 
	7 Gelegenheitsverkehr nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsformen
	8 Straßenpersonenverkehr insgesamt nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten
	9 Straßenpersonenverkehr insgesamt nach Unternehmensformen und Ländern
	10 Verkehrsleistungen im gesamten öffentlichen Personennahverkehr

